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Manfred Deiler
Linien

Manfred Deiler
Schreibmaschinentext
Alle Hintergrunddaten für die Statistiken und Auswertungen,  die dazugehörigen Quellen 
und Archivalien, die Namenslisten der Opfer der Zwangssterilisationen und der Opfer
der Krankentötungen, sowie  die Masterarbeit selbst wurden von Frau Isolde Wolf am 
19. November 2020 mit allen Rechten an die Europäische Holocaustgedenkstätte Stiftung (EHS) 
übertragen und können von der EHS unter Beachtung der Archivordnungen und der 
Datenschutzrichtlinien für Dritte zugänglich gemacht werden. 

Unsere Kontaktdaten: e-mail: EuropaeischeHolocaustgedenkstaette@gmx.de
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Anzeige eines Mädchens durch Schwester Regis vom Magnusheim (Staatsarchiv Augsburg 

EGG Augsburg 193 / 35)
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-A 20 - 

Intervention von Dr. Dusch gegen die Ablehnung einer Zwangssterilisation (Staatsarchiv 

Augsburg EGG Augsburg 122 / 37)
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-A 21 - 

Rechnung für eine in der Landsberger Strafanstalt erfolgte Zwangssterilisation eines 

Gefangenen
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-A 22 - 

Mitteilung der Universitätsfrauenklinik über den Tod von Johanna W. an den Bezirksarzt 

EGG Augsburg (Staatsarchiv Augsburg EGG Augsburg 371 / 34)
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-A 23 - 

Stellungnahme der Gutachter des EOG München. Lebensgefahr wurde verneint. Staatsarchiv 

Augsburg EGG Augsburg 371 / 34) 
 MitB 

Mitteilung der Universitätsfrauenklinik über den Tod von Johanna W. an den Bezirksarzt 

EGG Augsburg (Staatsarchiv Augsburg EGG Augsburg 371 / 34)
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-A 24 - 

InterIn  

Intervention Prof. Eymers gegen eine von Dr. Gloel geforderte Zwangssterilisation mit 

Zwangsabtreibung (Staatsarchiv Augsburg EGG Augsburg 34 / 398)
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-A 25 - 

Aus einem ärztlichen Gutachen von Dr. Gloel (Staatsarchiv Augsburg EGG Augsburg 280 )
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-A 26 - 

Spruchkammerakte von Dr. Dusch. Beleg der Tätigkeit beim Lebensborn.Arch
iv 
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-A 27 - 

Spruchkammerakte Dr. Dusch mit der fragwürdigen Aussage zu seiner Tätigkeit in Schieratz. 
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-A 28 - 

Beleg für die Zwangssterilisation einer jungen Frau durch Dr. Müller in Landsberg 

(Staatsarchiv Augsburg Egg Augsburg Akte 244 / 37)
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-A 29 - 

Mitteilung über die weitgehende Räumung des Magnusheims. Archiv Bezirkskrankenhaus 

Kaufbeuren, Patientenakte Felicitas N.
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-A 30 - 

Meldebogen aus der Akte von Walter H. Bundesarchiv R 179, Akte 7384

Arch
iv 

Euro
pä

isc
he

 H
olo

ca
us

tge
de

nk
stä

tte
 S

tift
un

g



-A 31 - 

Geschlecht Alter Aufnahmetag 
in Haar / 
Kaufbeuren 

Herkunftsgemeinde Verlegung in 
Tötungsanstalt 

Diagnose Heim 

Mann 26 25.11.1915 Kaufering 18.01.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 37 17.12.1931 Weil 10.05.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 49 10.12.1931 Finning 10.05.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 36 20.03.1924 Eresing 10.05.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 24 27.09.1920 Vilgertshofen 10.05.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 31 22.09.1932 Vilgertshofen 30.08.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 23 26.04.1934 Diessen 30.08.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 26 22.03.1937 Kaufering 03.10.1940 Geistige Behinderung Eglfing-Haar 

Frau 35 22.05.1935 Scheuring 20.01.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 24 21.07.1932 Diessen 06.02.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 26 01.06.1928 Hofstetten 06.02.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 36 14.01.1929 Landsberg 06.02.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 46 26.06.1932 Hurlach 06.02.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 30 27.01.1927 Landsberg 15.11.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 32 31.07.1933 Utting 15.11.1940 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Frau 56 24.09.1932 Diessen 24.01.1941 Schizophrenie Eglfing-Haar 

Mann 42 04.11.1937 Fuchstal 05.09.1940 unbekannt Kaufbeuren-Irsee 

Frau 15 21.03.1941 Vilgertshofen 25.04.1941 unbekannt Paulusstift 

Frau 56 21.03.1941 Fuchstal 25.04.1941 unbekannt Paulusstift (vermutl) [2] 

Mann 67 20.03.1941 Geltendorf 29.04.1941 unbekannt Schönbrunn 

Frau 29 08.04.1941 Holzhausen [1] 29.04.1941 unbekannt Schönbrunn (vermutl) 

Frau 76 09.04.1941 Landsberg 29.04.1941 Microcephale Idiotie Schönbrunn (vermutl) 

Mann 30 27.03.1941 Geltendorf 25.04.1941 unbekannt Ursberg 

Mann 38 25.03.1941 Weil 29.04.1941 Schwachsinn Ursberg 

Mann 17 25.03.1941 Landsberg 20.06.1941 Schwachsinn höheren Grades Ursberg 

Mann 47 25.03.1941 Geltendorf 20.06.1941 Schwachsinn Ursberg 

Frau 24 25.03.1941 Windach 29.04.1941 Schwachsinn hohen Grades Ursberg 

Frau 53 25.03.1941 Landsberg 20.05.1941 unbekannt Ursberg (vermutl) 
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-A 32 - 

Geschlecht Alter Aufnahmetag 
in Haar / 
Kaufbeuren 

Herkunftsgemeinde Verlegung in 
Tötungsanstalt 

Diagnose Heim 

Frau 29 25.03.1941 Holzhausen [1] 20.06.1941 unbekannt Ursberg (vermutl.) 

Mann ? unbekannt Landsberg 31.08.1940 unbekannt Unbekannt (über Eglfing-

Haar verlegt) 

Frau 33 16.11.1940 Holzhausen [1] 08.08.1941 unbekannt Schutzengelheim 

Lautrach 

[1] Hier ist der Ort Holzhausen im Landkreis Landsberg angegeben. Es ist unklar, ob es sich um Holzhausen � Gemeinde Igling � oder Holzhausen 

� Gemeinde Utting - handelt

[2] Vermutung beruht auf dem Verlegungsdatum nach Eglfing-Haar bzw. Kaufbeuren. Am Aufnahmetag dort ist jeweils ein grösserer Transport aus 

einem Heim belegt. Während die Aufnahmebücher bei Einzelaufnahmen sehr gründlich geführt wurden, fehlen bei den großen Transporten, wo an 

einem Tag viele Menschen für kurze Zeit aufgenommen wurden oft Angaben wie z.B. die Diagnose. 
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-A 34 - 

Anfrage des Erbgesundheitsgerichtes Augsburg. Dieses war offenbar nicht über die Tötung von Maria S. informiert.(Staatsarchiv Augsburg EGG 

Augsburg 147 / 35) 
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-A 35 - 

Übersicht über die getöteten Kinder aus dem Landkreis Landsberg 

In Kaufbeuren getötete Kinder 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 

Ursula 1,5 Jahre 11.05.1944 Penzing 09.09.1944   [1][3] 

Konrad 3 10.03.1942 Prittriching 21.09.1942   [2][3] 

Adolf 8 10.03.1942 Hofstetten 18.11.1942   [2][3] 

Wilhelm 13 02.05.1944 Penzing 19.01.1945   [4] 

Reinhold 15 Landsberg 24.11.1942   [5] 

In Eglfing-Haar getötete Kinder 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 

Wilhemina 15 23.05.1941 Penzing 07.11.1942 

Karl 3 15.11.1941 Landsberg 11.12.1942 

Kinder, die im Rahmen der T4-Aktion getötet wurden 

Vorname Sterbealter Heimatgemeinde Verlegungstag 

Walter 17 Landsberg 20.06.1941 [6] 

Hildegard 15 Vilgertshofen 25.04.1941  

[1] Ursula wurde von zuhause in die Kinderfachabteilung aufgenommen. Die Krankengeschichte � schnelle 

Verschlechterung, Telegramm an Mutter � spricht für eine Tötung 

[2] Beide Buben kamen von zuhause nach Eglfing-Haar in die Kinderfachabteilung. Mit vielen anderen Kindern 

wurden sie am gleichen Tag nach Kaufbeuren-Irsee verlegt, wo (fast) alle Kinder getötet wurden. 

[3] Im Euthanasieprozess wurden die Kinder in 5 Kategorien eingeteilt. Diese gingen von mit Sicherheit nicht 

euthanasiert bis zu mit Sicherheit euthanasiert. Die 3 Kinder stehen in der Kategorie �Mit hoher 

Wahrscheinlichkeit wurden euthanasiert� 

[4] Wilhelm wurde mit Sicherheit getötet 

[5] Reinhold ist in der Kategorie �Möglicherweise wurden euthanasiert�. In dieser Kategorie sind u.a. die 

Kinder, bei denen Unterlagen fehlen und die im Totenschein angegebene Todesursache �die Möglichkeit einer 

Euthanasierung offen lässt.� (Staatsarchiv Augsburg Mikrofilm 183 /2) 

[6]Beide Kinder wurden in Hartheim ermordet. Walter wurde mit dem letzten Vernichtungstransport aus 

Eglfing-Haar weggebracht
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-A 36 - 

Übersicht alle Todesfälle in Eglfing-Haar � Daten aus den Jahresberichten 

Jahr Krankenstand 

1.Januar

Todesfälle 1.Monat nach

Aufnahme 

1934 2335 99 6 

1935 2568 147 7 

1936 2664 162 7 

1937 2680 160 11 

1938 2751 169 13 

1939 2831 204 27 

1940 2861 289 23 

1941 1993 238  36 

1942 2839 324 34 

1943 3023 576 90 

1944 3321 722 [1] 

1945 2997 821 [1] 

1946 2802 445 [1] 

[1] In diesen Jahren wurden die Todesfälle, die im 1. Monat nach Aufnahme erfolgten nicht mehr extra 

aufgelistet 
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-A 37 - 

Todesfälle von Landsberger Bürgern in Kaufbeuren - Irsee ab August 1941 � August 
1945 

Krankentötung wurde vor Gericht bezeugt 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 

Gisela 31 02.02.1938 Denklingen 09.07.1944  [1][2] 

Irmgard 20 1941 Vilgertshofen 02.05.1944  [2] 
[1] Lt. Aussage Pater Carl 

[2] lt. Aussage Sr. Berthilla. Beide Patientinnen sind mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit von der 

Krankenschwester Pauline Kneissler mittels Medikamentenüberdosierung getötet worden. Irmgard war gegen 

den Willen ihres Vaters von Ursberg nach Kaufbeuren verlegt worden. 

Nach Aktenlage ergeben starke Verdachtsmomente für eine Krankentötung 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 

Karl 70 02.11.1943 Fuchstal 24.04.1945 [3] 

Kreszenz 84 1944 Landsberg 06.06.1944  [4] 

Christina 34 23.04.1937 Denklingen 07.07.1944 [5] 
[3] Vom Stationsarzt angegebene Todesursache � Gesichtsrose � nicht plausibel. Behandlungsversuche erst Tage 

später � post mortem dokumentiert 

[4] Störende Kranke, nachts unruhig / mobil, starb kurz nach Aufnahme 

[5] Patientin wurde � was ungewöhnlich ist � mehrfach geröntgt, zuletzt im Mai 1944 o.B. 2 Monate später an 

Lungen-TBC verstorben 

Nach Aktenlage scheint ein natürlicher Tod plausibel 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 

Martin 33 03.02.1943 Landsberg 14.10.1944  [6] 

Ulrich 47 23.02.1944 Landsberg 09.03.1944  [7] 
[6] starb an Status epilepticus, mit EKT dagegen behandelt, Patient hat bis wenige Wochen vorher bei einer 

Firma gearbeitet 

[7] Starb an Hirnabszess, ernsthafte Behandlungsversuche dokumentiert, Klient war als Angestellter beschäftigt. 

Arch
iv 

Euro
pä

isc
he

 H
olo

ca
us

tge
de

nk
stä

tte
 S

tift
un

g



-A 38 - 

Todesfälle von Landsberger Bürgern in Eglfing-Haar ab August 1941 � August 1945 

Im Hungerhaus verstorben und in der Akte Hinweis auf Abmagerung 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 
Georg 58 08.04.1941 Penzing 10.11.1943 

Karl k.Angabe 27.09.1930 Utting 18.05.1944 

Maria 24 11.12.1939 Eresing 06.03.1943 

Maria 34 23.03.1940 Landsberg 11.07.1944 

Anna 39 19.04.1905 Diessen 23.08.1945 

Maria 31 02.12.1941 Bischofsried 26.04.1945 [1] 

Innerhalb von 10 Tagen nach Aufnahme verstorben [2] 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 
Josefa 63 28.07.1941 Diessen 01.08.1941 

Pauline 76 04.08.1941 Diessen 08.08.1941 

Ludwig 39 22.12.1943 Landsberg 30.12.1943 

Johanna 64 11.05.1943 Landsberg 20.05.1943 

Nach Aktenlage ergeben sich deutliche Verdachtsmomente für eine Krankentötung 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 

Simpert 21 09.05.1942 Diessen 24.10.1942[3] 

Moritz 77 27.10.1942 Landsberg 11.01.1943[4] 

Markus 24 16.11.1937 Penzing 19.02.1943[5] 

Julia 50 08.05.1943 Denklingen 21.09.1944[6] 

[1] Patientin stammte nicht aus dem Landkreis Landsberg, lebte aber vor Anstaltsaufnahme 

im Wanderhof Bischofsried / Gemeinde Diessen 

[2] 2 Personen starben bereits nach 4 Tagen. 2 Personen waren ausdrücklich als    

gemeingefährlich eingeschätzt worden 

[3] Am 10.9.1942 TBC-Bazillen nicht nachweisbar, am 24.10.1942 angeblich an Lungen u. 

Darm-TBC verstorben 

[4] Ende Dezember 1942 als sehr unruhig, störend, gewalttätig beschrieben, dann schneller 

Verfall 

[5] Meldebogen in Akte mit + / Essensdiebstähle erwähnt. Bei Aufnahme körperlich gesund 

und wohlgenährt 

[6] Tod aus der Krankengeschichte nicht erklärbar, keine Behandlungsversuche, starke 

Abmagerung, angeblich an TBC verstorben, bei Aufnahme (Verlegung aus Krankenhaus 

Schongau � wurde keine TBC erwähnt
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-A 39 - 

Nach Aktenlage scheint ein natürlicher Tod plausibel 

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 
Michael 78 07.06.1943 Diessen 20.01.1944 

Wendelin 84 05.05.1943 Landsberg 23.12.1943 

Leonhard 74 14.05.1944 Utting 26.07.1944 

Es gibt keine Akte bzw. aus der Akte lässt sich nur schwer eine Einschätzung treffen. 
Allein die hohe Anzahl der Verstorbenen läßt vermuten, dass darunter auch Personen 
sind, deren Tod nicht natürlich war. Zum Vergleich: Von 1920-1939 verstarben 
insgesamt nur 11 Männer aus dem Landkreis Landsberg in Eglfing Haar.  

Vorname Sterbealter Aufnahmetag Heimatgemeinde Sterbetag 
Georg 58 01.09.1941 Thaining 06.03.1942 

Karl 40 26.03.1941 Geltendorf 06.03.1942 

Josef 49 18.04.1939 Weil 20.06.1942 

Xafer 71 27.09.1924 Denklingen 09.10.1942 

August 40 14.07.1942 Hofstetten 24.10.1942 

Karl unbekannt unbekannt Prittriching 06.11.1942 

Benno 39 27.08.1918 Prittriching 20.11.1942 

Max 57 15.09.1943 Diessen 19.11.1943 

Anton 25 20.03.1941 Landsberg 25.04.1944 

Lorenz 31 11.10.1920 Schondorf 10.07.1944 

Agathe 30 18.03.1940 Diessen 08.06.1942 

Anna 37 09.04.1941 Holzhausen 02.05.1945 [1] 

Adam 45 11.06.1943 Landsberg 20.01.1944 

Georg 67 27.11.1924 Egling 11.06.1944 

Julie 66 04.08.1941 Diessen 12.07.1944 

[1] Holzhausen Landkreis Landsberg, unklar ob Holzhausen a.A. oder bei Igling
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-A 40 - 

Aussage einer Gesundheitspflegerin aus Landsberg, die belegt, dass die Krankentötungen 

zumindest im Gesundheitsamt bekannt waren 
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